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An den Stadtvorstand, 
die Fraktionen im Stadtrat, 
sowie die Stadtverwaltung 
 
 
 
Datum 17.08.2026 
Betreff Initiativaufruf: Speyers sportliche Zukunft sicher – Den Hallenneubau als visionäres Sport- und 

Bildungsprojekt im Sondervermögen verankern 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Seiler, 
sehr geehrter Herr Bürgermeister Prof. Dr. Schubert, 
sehr geehrte Frau Beigeordnete Münch-Weinmann, 
sehr geehrte Damen und Herren des Stadtrates und der Fraktionen, 
sehr geehrte Damen und Herren der Stadtverwaltung, 
 
 
Sport ist untrennbar verbunden mit den Themen Bildung, Gesundheit und Zukunftsperspektiven, insbesondere für 
Kinder und Jugendliche. Dass Sportvereine weit mehr als reine Trainingsstätten sind, belegen aktuelle wissenschaftliche 
Daten: Laut einer repräsentativen Studie des Forschungsinstituts Gesellschaftlicher Zusammenhalt sieht die Mehrheit 
der Bürger in Sportvereinen den wichtigsten Anker für gesellschaftlichen Zusammenhalt. Das DOSB-Forschungsprojekt 
„Move for Health“ unterstreicht zudem, dass Vereine die zentralen Orte für die soziale, mentale und demokratische 
Wertebildung junger Menschen außerhalb der Schule sind.  
Sport ist gelebte Sozial- und Bildungsarbeit! 
 
Die Wahrnehmung dieser wichtigen Funktionen wird aber erst mit der dafür notwendigen Infrastruktur möglich. Der 
akute Mangel im aktuellen Hallensystem und der absehbare Wegfall der Bundeswehr-Kapazitäten dulden keinen 
jahrelangen Aufschub. 
Das historische und einmalige Zeitfenster des Regionalbudgets aus dem Sondervermögen bietet uns jetzt die Chance 
ein zukunftsweisendes Projekt zu realisieren, das die Handlungsfähigkeit der Vereine, aber auch der Stadt absichert und 
einen nachhaltigen Einfluss auf die gesamte Stadtgesellschaft nehmen kann.  
 
Als Allianz der Speyerer Sportvereine richten wir vor den entscheidenden Sitzungen, am 20.08. im Hauptausschuss und 
am 27.08. im Stadtrat, deshalb folgenden konstruktiven Impuls an Sie: 
 

1. Den Neubau als Zukunftsprojekt verankern: Wir bitten Sie, den Neubau einer multifunktionalen 
Großsporthalle prioritär in die Investitionsliste des Sondervermögens aufzunehmen. Das Sondervermögen 
erlaubt es uns, dieses für Schulen und Vereine überlebenswichtige Großprojekt sofort und bürokratiearm in 
kommunaler Eigenverantwortung auf den Weg zu bringen. 
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2. Kluge planerische Synergien (Sport, Bildung & Freiraum): Wir fordern keine Streichungen, sondern eine 
intelligente Bündelung der ohnehin auf der Investitionsliste vorgeschlagenen Mittel, z.B. 

• Infrastruktur-Synergie (Jugendcafé): Das geplante Jugendcafé (Pos. 25) lässt sich baulich, energetisch und 
konzeptionell hervorragend direkt in den neuen Hallenkomplex integrieren. So entsteht ein lebendiger, 
moderner Jugend- und Begegnungstreffpunkt, der Sport, Freizeit und informelle Bildung an einem 
zentralen Ort verschmilzt und doppelte Planungs- und Grundstückskosten einspart. 
Darüber hinaus wäre Infrastruktur für Bildungs- und Fortbildungsmassnahmen wünschenswert (z.B. für 
Workshops mit Jugendlichen, Trainerausbildung, Persönlichkeitsentwicklung, Kompetenztrainings, etc.). 

• Zukunftsweisendes Sport- & Bewegungsareal: Während der Fokus klar auf der wettkampf- und 
schultauglichen Großsporthalle liegt, können, je nach Standort, angrenzende Freiflächen Raum für 
moderne Freizeitsportangebote (wie 3x3-Basketball oder Padel-Tennis) bieten. Ein solches Areal können 
auch Draußensportgeräte (z. B. Calisthenics) oder ein naturnaher Fitness-Pfad harmonisch abrunden. So 
kann ohne ökologische Konflikte ein grüner Bewegungspark für die gesamte Speyerer Bürgerschaft 
entstehen. Vorstellbar wäre eine solche Entwicklung beispielsweise am „ehemaligen Bohrplatz“.  

3. Bestandssanierungen logistisch absichern: Nur eine neue Halle schafft die dringend benötigte 
Entlastungsfläche, um die unbestritten notwendigen Generalsanierungen anderer Schulhallen (Woogbach, 
Burgfeld, IGS) sowie der Kasernen-Hallen in den kommenden Jahren ohne einen totalen Kollaps des Schul- und 
Vereinssports durchzuführen. Ein Neubau sichert die Handlungsfähigkeit der Schulen während der 
Bestandsmodernisierung ab. 

 
Wir bitten Sie daher: Lassen Sie uns dieses historische Budget nicht ausschließlich für die Bestandssanierung nutzen. 
Setzen Sie am 27. August gemeinsam ein starkes, parteiübergreifendes Zeichen für ein Projekt, das Sport und Bildung 
zusammendenkt und der Speyerer Jugend eine echte Perspektive gibt! 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 


